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ABSTRAKT

This work is talking about a designing 
of a medical center, located in Tata-
banya, Hungary. 
Nowadays the  problematic and de-
velopment of the health in Hungary is 
taking an important role. To build and 
develop new centres are imortant 
thing. 
This work starts with an analisys of the 
location. Then appears the target, 
which shows the base of the project. 
The concept gives a total picture 
about the operation of the hospital. In 
the project are used the healing archi-
tecture elements. Refer to the precise 
and exact plans is seeable the clear 
structure of the building. Finally there 
are graphs which presented the final 
phase of the work. 

Diese Diplomarbeit beschäftigt sich 
mit dem Entwurf eines Medical Center 
in Tatabánya, Ungarn. 

Die Problematik und die Förderung 
des Gesundheitswesen spielt heutzu-
tage in Ungarn sehr wichtige Rolle. Die 
Entwicklung und die Errichtung neuer 
Zentren ist erwünscht.

Die Arbeit beginnt mit einer Situa-
tionsanalyse. Es folgt das Ziel, das die 
Grundlagen des Projektes darstellt. 
Das Konzept gibt einen Überblick 
über die Komplexität einer Klinik. Im 
Entwurf entfaltet sich das Projekt, wie 
die Healing Architecture Prinzipien an-
gewandt wurden. Dementsprechend 
der präzisen Grundrisse weist das 
Gebäude eine klare, schnörkellose 
Struktur auf. Zuletzt werden Schaubil-
der veranschaulicht, die das Endstadi-
um der Arbeit bekannt machen.
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. 

EINLEITUNG

Seit Jahren beschäftige ich mich mit 
Gestaltung von Gesundheitsbauten. 
Beim Abschluss meines Bachelorstudi-
um habe ich mich auch für dieses The-
ma entschieden, und mein Thesis über 
Untersuchung der Planungsprinzipien 
von Gesundheitsbauten geschrieben. 
Nach dieser Vorgeschichte bin ich 
eingängig zum Idee meines Diplomar-
beitsthema gekommen. Außerdem 
ich mich für dieses Thema interessiere, 
wollte ich mein Thesis mit einem Ent-
wurf unterstützen. Dazu ist es mir sehr 
gut gekommen, dass das Sanatorium 
in meiner Heimatstadt ins neue Kran-
kenhausareal übersiedelt hat, und so 
der Bauplatz mit dem alten Gebäude 
leer geblieben ist. Nach Untersuchung 
der Umgebung bin ich zum Conclusio 
gekommen, dass es ein Privatklinik in 
der Stadt sehr nützlich wäre, weil es 
heutzutage immer beliebter ist und in 
der Nähe kein solches komplexes Me-
dical Center gibt.

Randbedingungen
Der ausgewählte Bauplatz liegt in Ta-
tabánya, am Rande der Stadt. Früher 
war es Teil der AKH Tatabánya, ein 
Sanatorium, wo die zwei Abteilungen, 
die Psychologie und die Pulmologie 
stattgefunden haben. Seit zwei Ja-
hren haben das AKH erneuert, und 
die zwei Abteilungen wurden zum 
AKH geschaltet. Es war nicht nur eine 
praktische Lösung, sondern zwangs-
läufig auch, weil das Gebäude in sehr       
schlechtem Zustand war. Seitdem 
steht das Gebäude leer, und sein Zu- 
stand ist immer schlechter. Seit einem 
Jahr haben das Grundstück mit dem 
Haus an einer Privatperson verkauft. 
Jetzt ist das Gebäude in einem so   
schlechten Zustand, dass Sanierungs- 
und Zubauarbeiten nicht reichen 
würden, und das Prozess würde nicht 
wirtschaftlich, was den Bau eines ganz 
neuen Gebäude begründet.

Krankenhäuser und Kliniken in der 
Nähe
Es gibt in der Stadt das AKH Tatabá-
nya, was im Ganzen staatlich unter- 
stützt ist. Es gibt eine kleine Privatklinik, 
besser gesagt sind private Ordination-
szimmer, wo bestimmte kleine Unter-
suchungen geboten werden (im EG 
eines Wohnblocks). In Tata ist das Kas-
télypark Klinik, wo Sporttraumatologie, 
Chirurgie und Orthopädie angebotet 
werden. 
Ansonsten muss man nach Budapest 
oder Győr fahren, wenn man privat 
untersucht werden möchte. Deswe-
gen wäre es sinnvoll, ein weitverbrei-
tete Untersuchungen bietenden Klinik 
schaffen. Die Neuste Untersuchungs- 
und Pflegemethoden sind keine in der 
Nähe zu finden.

Abb. 1
Bauort-Landschaft

eigenes Foto
Abb. 1
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1. SITUATIONS-
ANALYSE
1.1 BAUORT

Tatabánya ist eine 91 km2 große, 14 
km lange, und 70.003 Einwohner zäh-
lende Stadt und Sitz des Komitats Ko-
márom-Esztergom im Nordwesten 
Ungarns. Es liegt zwischen den zwei 
Berge Vértes und Gerecse. Es ist eine 
zusammengesetzte Stadt, es wurde in 
1947 aus vier Gemeinden, Alsógalla, 
Felsőgalla, Bánhida und Tatabánya 
vereinigt. Im Jahre 1991 wurde Sta-
tutarstadt. 
Es liegt 52 km westlich von Budapest, 
durch ihre Lage ist  ein wichtiger Ver-
kehrsknotenpunkt. Die Autobahn M1 
Wien–Budapest berührt, die Eisen-    
bahnlinie Wien–Budapest führt durch 
die Stadt. 
Seit der Altsteinzeit ist das Gebiet 
bewohnt, der wichtigste archäolo- 
gische Fundort ist die Höhle Szelim.
In den 50-er, 60-er Jahren wurde die 

Abb. 2
Karte von Ungarn

eigene Darstellung nach Google 
maps

UNGARN KOMÁROM-ESZTERGOM

TATABÁNYA

ERDŐ MEDICAL CENTER

TATABÁNYA

Kohlenförderung gefördert und damit  
sollte eine neue Stadtzentrum ausge-
baut werden.
Seit der politischen Wende Ungarns 
ist die Bedeutung der Schwerindustrie 
und des Bergbaus deutlich zurückge- 
gangen, und die Wirtschaftsstruktur 
der Stadt hat sich verändert, aber die 
Industrie spielt noch immer eine wich-
tige Rolle in der Stadt,viele Unterneh-
men, Fabriken siedelten in die Stadt.
In der Stadt dominiert noch bis heute 
ihre vorherige Industriecharakter, es 
gibt keine sogenannte Innenstadt. 
Die wichtigste Sehenswürdigkeit der 
Stadt ist das Turul-Denkmal, das Sym-
bol der Stadt.
Der ausgewählte Bauplatz liegt am 
Rande der Stadt, zwischen Vértessző-
lős und dem Zentrum in einer sehr ru-
higen Lage.1

Abb. 3
Karte von Komárom-Esztergom

eigene Darstellung nach Google 
maps

Abb. 4
Karte von Tatabánya

eigene Darstellung nach Google 
maps

Abb. 2 Abb. 3

Abb. 4

1www.tatabanya.hu
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Abb. 5
Tatabánya Luftbild
eigene Darstellung nach Google 
maps

Abb. 6
Tatabánya Karte
eigene Darstellung nach Google 
maps

1. SITUATIONS-
ANALYSE
1.2 STÄDTEBAU

Wie schon erwäht, der Bauplatz liegt 
zwischen Vértesszőlős und dem Zent-
rum, ganz am Rande der Stadt. 
Die Stadt liegt 52 km von Budapest. 
Die Autobahn M1 Wien–Budapest be-
rührt die Stadt, die Erste Hauptstaße 
geht durch der Stadt. Der wichtig-
ste Verkehrsknotenpunkt Tatabá-
nya-Zentrum befindet sich in der Nähe 
des Bauplatzes, damit eine schnelle 
und direkte Verbindung zur Klinik ent-
steht. Das Zentrum der Stadt liegt 2 km 
vom Bauplatz entfernt. Der Bauplatz 
ist von allen Richtungen leicht zu errei-
chen, trotzdem ist die Lage ruhig, weil 
es schon mitten im Wald steht. Wegen 
der zentrale Lage ist es mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln (Bus) auch gut 
erreichbar.

M1

M1

1

Wien

Budapest

Vértesszőlős

Zentrum

1

ERDŐ MEDICAL CENTER

Abb. 5

Abb. 6

ERDŐ MEDICAL CENTER
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1. SITUATIONS-
ANALYSE

1.2 STÄDTEBAU

Abb. 7

Abb. 8 Abb. 9 Abb. 10

Abb. 9
Stadtsymbol Höhle Szelim
www.2.bp.blogspot.com

Abb. 10
Platz Árpád

www.arpadter.hu

Abb. 7
Tatabánya Luftbild

www.tatabanya.varosom.hu

Abb. 8
Stadtsymbol Turul

www.tatabanya.varosom.hu
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1. SITUATIONS-
ANALYSE
1.3 BAUPLATZ

Abb. 12

Abb. 11

Der ausgewählte Bauplatz ist mit Wald 
umgeben. Darauf befindet sich ein 
altes Gebäude. Früher war es Teil der 
AKH Tatabánya, ein Sanatorium, wo 
die zwei Abteilungen, die Psycholo-
gie und die Pulmologie stattgefunden 
haben. Seit zwei Jahren haben das 
AKH erneuert, und die zwei Abteilun-
gen wurden zum AKH geschaltet. Es 
war nicht nur eine praktische Lösung, 
sondern zwangsläufig auch, weil das 
Gebäude in sehr schlechtem Zustand 
war. Seitdem steht das Gebäude leer, 
und sein Zustand ist immer schlechter. 
Seit einem Jahr haben das Grund- 
stück mit dem Haus an einer Privatper-
son verkauft.
Die Grundfläche des Grundstücks bet-
rägt 18.335 m2. 
Die Flächenwidmung ist als Gemeind-
ezentrum – gemischtes Baugebiet be-
zeichnet.
Für mein Projekt ist der Abriss aller alten 
Gebäuden vorgesehen.

Abb. 11
Bauplatz Luftbild
eigene Darstellung nach Google 
maps

Abb. 12
Bauplatz Lageplan
eigene Darstellung
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1. SITUATIONS-
ANALYSE

1.4 BESTANDSFOTOS

Abb. 13

Abb. 14

Abb. 13
Szanatórium Straße von der Haupt-

straße
eigenes Foto

Abb. 14
Szanatórium Str., Weg zur Klinik

eigenes Foto
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1. SITUATIONS-
ANALYSE
1.4 BESTANDSFOTOS

Abb. 15

Abb. 16

Abb. 15
EIngang zur Klinik
eigenes Foto

Abb. 16
Platz vor dem Eingang
eigenes Foto
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1. SITUATIONS-
ANALYSE

1.4 BESTANDSFOTOS

Abb. 17

Abb. 18

Abb. 17
Nebengebäude beim Eingang

eigenes Foto

Abb. 18
die Klinik und der Hof 

eigenes Foto
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2. ZIEL
2.1 ENTWURFSIDEE

Das Ziel ist mit dem Entwurf ein solches 
Tagesklinik schaffen, wo allgemei-
ne und neue Untersuchungen, klei-
ne Operationen, Pflegen angeboten 
werden können. 
Die Lage bietet dazu eine sehr gute 
Möglichkeit, weil es mitten einem 
Wald, in sehr ruhiger Lage befindet, 
trotzdem gut erreichbar ist. 
Beim Entwurf sind die Anwendung der 
Healing Architecture Prinzipien cha-
rakteristisch. Zum Ziel gehören noch 
das kundenorientierte Unternehmen 
und die Pflege auf höchsten Niveau.

Das Klinik bietet Hilfe für eine optimale  
Rehabilitation und Regenerierung für 
PatientInnen mit orthopädischen oder 
rheumatischen Beschwerden. In dem 
Gebäude ist ein  großzügig   gestal-
teter Therapiebereich, ein Medical 
Wellness. Zum Klinik gehört ein Thera-
pie Garten, und die Umgebung bietet 
auch ein ideales Umfeld für Spazier-
gänge und Nordic-Walking. 
Das Gesundheitszentrum bietet Pa-
tientInnen  für die Behandlung und 
Betreuung eine optimale Mischung 
aus medizinischen Leistungen, die von 
Arztpraxen angeboten werden. Dafür 
dienen die großzügig ausgestattenen 
Ordinations-, und Konsultationsräu-
men.
In einem getrennten Gebäudeteil wird 
ein eintägiges Chirurgiebereich für Pa-
tientInnen angeboten. Das Tagesklinik 
sorgt auch für die Behandlung und 
Therapie der KlientInnen.

KLINIK

ORDINATIONEN

KONSULTATIONEN EINTÄGIGE CHIRURGIE

REHABILITATION

ERDŐ MEDICAL CENTER TATABÁNYA

Abb. 19

Abb. 19
Grafik Entwurfsidee
eigene Darstellung

EMEDICAL CENTER

TAGESKLINIK

THERAPIE GARTEN
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2. ZIEL
2.2 RAUM
PROGRAMM

Medizinische Versorgung

- Diagnostik
- Rehabilitation
- Tagesklinik
- Ordinationen
- Konsultationen

bildgebende Diagnostik

- CT
- MR
- Ultraschall
- Röntgen
- Mammographie

Rehabilitation

- Pflegeräume
- Turnsaal
- Medical Wellness (Schwimmbad, 
Dampfbad, Wannenbad)

Ordinationen und Konsultationen

- Urologie
- Augenheilkunde

- Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
- Zahnmedizin und Dentalhygiene
- Kinderwunschzentrum
- Frauenheilkunde und Geburtshilfe
- Plastische, Ästhetische und Rekonst-
ruktive Chirurgie
- Dermatologie
- Psychologie
- Kinesiologie
- Coaching
- nicht invasive Kardiologie 
- Neurologie
- Endokrinologie
- Gastroenterologie
- Diabetologie
- Ernährungsberatung

Eintägige Chirurgie

- OP-Bereich
- Sterilbereich
- Untersucher
- Bettenzimmer

Tagesklinik

- Patientenbetreuung

Führung

- Vortragsraum
- Büros
- Informatik

Zusätzliche Räume

- Technikräume
- Lagerräume
- Rezeptionen und Wartebereiche
- Café
- Garderobe
- Serviceräume
- Umkleideräume
- Personalräume
- Ärztezimmer
- Geschäft - Medizinische Hilfsmittel

Außenbereich

- Dachterrasse
- Therapie Garten
- Parkplätze
- Überwachung
- Wald
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2. ZIEL
2.3 HEALING 

ARCHITECTURE

„Healing architecture ist eine Evi-
denz-basierte Gestaltung von 
Gesundheitsbauten, die Genesung 
durch gesundheitsfördernde Umge-
bung.”

Die Tendenz, die Humanisierung der 
Gesundheitsbauten sorgt für die wich-
tigste Basis der „healing architecture”. 

Die Frage nach der optimalen Gestal-
tung der räumlichen Umgebung stellt 
sich in besonderer Weise im Planung-
sprozess von Gesundheitsbauten. Das 
erlebte Umfeld kann wesentlich zum 
psychischen und physischen Wohl-
befinden des Menschen beitragen. 
Gute Orientierung, Belichtung und 
Durchlüftung sind entscheidend für 
das Stressverhalten nicht zuletzt auch 
des Personals und der Besucher. Dass 
optimal geplante Gesundheitsbauten 
nicht nur in einem künstlerisch-krea-
tiven Prozess erahnt, sondern künf-
tig auch wissenschaftlich und nach 
neuesten hirnbiologischen Erkennt-
nissen begründet werden können, ist 
eine Leitidee des Forschungsvorha-
bens „Healing Architecture“. 
Ziel ist es, Richtlinien für eine neurowis-
senschaftlich begründete Planung 
von Gesundheitsbauten zu entwic-
keln.

Die Erkenntnis über die Bedeutung des 
„Healing Environment“, also die The-
se, dass sich die Umgebung heilend 
auf den Genesungsprozess auswirken 
kann, ist allgemein anerkannt und 
international Schwerpunkt von For-
schungsprojekten und Studien.

Abb. 20
Grafik Healing architecture

nach Prof. Hans Nickl

2Prof. Christine Nickl-Weller

Die zentrale Frage: Wie kann die Ar-
chitektur von Gesundheitsbauten 
begünstigend auf das Wohlbefinden 
des Menschen einwirken? wird vor 
dem Hintergrund des Evidence-Based 
Design (EBD) untersucht. (EBD grün-
det sich auf wissenschaftlich belegte 
Studien über messbare Effekte von 
Gebäuden auf die Genesung und He-
ilung des Menschen.) Architekten die 
sich dieser Entwurfsmethode verschre-
iben nutzen wissenschaftlich erwiese-
ne Erkenntnisse über spezifische psy-
chische und physische Auswirkungen 
gebauten Raumes auf den Menschen 
bzw. den Patienten oder das Personal, 
um deren Wohlbefinden zu steigern, 
bzw. Ängste und Stress zu vermindern.

Ziel ist nach Evaluation der gesammel-
ten Daten eine Grundlage für Verbes-
serung von Funktionalität, Ökonomie, 
Energieeffizienz und Zufriedenheit der 
Nutzer zu schaffen.

 „Healing Architecture“ geht der Aus-
gangsthese nach, dass die räumliche 
Qualität, geprägt durch eine Vielzahl 
von Einflussfaktoren wie z.B. Licht, Far-
be, Geräusch, Geruch und Orientie-
rung den Menschen sowohl psychisch 
als auch physisch beeinflusst. Im Dia-
log über Gesundheit und Architektur 
können Weichen gestellt werden auf 
dem Weg zu einer neurowissenschaft-
lich begründeten optimalen Planung 
von Gesundheitsbauten. 3

3www.healthcare-tub.com
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2. ZIEL
2.3 HEALING 
ARCHITECTURE

Grundbedingung bei der Planung 
sind alle Voraussetzungen für einen 
gut funktionierenden Krankenhaus-
betrieb zu schaffen. Das bedeutet ni-
cht nur dem Patienten, sondern auch 
dem Arbeitsort Krankenhaus größte 
Aufmerksamkeit zu widmen. Hierzu 
zählt die Wege im Gebäude möglich-
st kurz zu halten und für Übersichtlich-
keit und Orientierung zu sorgen. Nicht 
nur wegen der Patienten, sondern 
auch wegen des Personal ist es wich-
tig einen guten Arbeitsort zu gestalten. 
Nur derjenige Krankenhausträger, der 
ein optimal gestaltetes Arbeitsumfeld 
bieten kann, wird in der Lage sein, qu-
alifiziertes Personal zu bekommen und 
zu halten.
Abgesehen von funktionalen, tech-
nischen und hygienischen Bedürfnis-
sen wächst der generelle Anspruch 
der Menschen an ganzheitlich gestal-
tete Räume im Gesundheitswesen, die 
eine hohe Aufenthaltsqualität bieten. 
Der Raum wird damit zum wesentli-
chen Faktor der Genesungsprozesses. 
Der erlebte Raum sollte Verlässlichke-
it, Sicherheit und Hoffnung bieten. Für 
eine wahrnehmungsorientierte und 
ästhetische Raumgestaltung ist ent-
scheidend, wie der Mensch, also Pa-
tient, Personal und Besucher, Räume 
wahrnimmt und wie diese heilend wir-
ken können.
Die Neuorientierung des Pflege- und 
Therapiebereiches ermöglicht den 
Angehörigen in Zukunft einen größe-
ren Stellenwert beizumessen und sie 
stärker in die Heilungsprozesse ein-
zubinden. Auch hierfür muss ausrei-
chend Raum vorgesehen werden, der

Rückzug, Kommunikation und Flexibi-
lität ermöglicht. 
Unter Einbeziehung der notwendigen 
technisch-konstruktiven Vorgaben 
und dem Zusammenfügen aller Ele-
mente, wie Proportion, Materialität, 
Klima, Licht u.v.m kann sie eine cha-
rakteristischen Formenausdruck her-
vorbringen. Erst eine zugrundliegende 
Struktur bildet die Voraussetzung für 
ein ästhetisches Raumempfinden.
Für die Architektur von Kliniken, die 
eine Vielzahl an unabdingbaren An-
forderungen mehr zu berücksichtigen 
und zu ordnen hat, ist die Herausforde-
rung, diese Logik und daraus folgend 
angenehme, die Sinne entsprechen-
de Räume zu erzeugen noch größer.4

4Healing Architecture, von Christine 
Nickl-Weller und Hans Nickl 

Die 10 Healing Architecture Thesen

Thesis No. 1 - Basics
Thesis No. 2 - Identity
Thesis No. 3 - Social Justice
Thesis No. 4 - Urbanism
Thesis No. 5 - Politics
Thesis No. 6 - Program
Thesis No. 7 - Change
Thesis No. 8 - Space
Thesis No. 9 - Human
Thesis No. 10. - Challenges

Abb. 21
NYT Hospital nordsjælland, Hillerød
Herzog & de Meuron
www.archello.com
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2. ZIEL
2.3 HEALING 

ARCHITECTURE

Abb. 22
Kungälv Hospital, Gothenburg

AARTS Architects
www.aarts.dk

Abb. 23

Abb. 22

Abb. 23
Alzheimer Village in Dax

Nord Architects
www.assets.inhabitat.com
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3. ENTWURF
3.1 OBJEKT-

BESCHREIBUNG

Allgemein

Gebäudetyp:
Gesundheitsbauten

Funktion:
Gesundheit und Soziales

Tragwerkkonstruktion:
Stahlbetonbau

Dachkonstruktion:
Flachdach/Gründach

Grundstücksfläche:
18.335 m2

Bruttogeschossfläche:
7.094 m2

Nutzfläche:
6.224 m2

Umbauter Raum in m3:
27.200 m3

Bettenanzahl:
10 Betten in 4 Zimmern

Energie:
Niedrigenergiehaus

Materialien

Verglasungen:
Schüco Isolierglas 

Tragwerk:
Stahlbeton

Fassade:
Stahl Pfosten-Riegel Fassade 
mit Isolierglas

Dach:
teilweise extensive Dachbegrünung, 
teilweise begehbares Dach, 
Stahlbetondecke

Umgebung

Grünfläche:
10.360 m2

Parkplätzenanzahl:
151 

Beschreibung

Das Klinik hat vier Geschosse. Es gibt 
ein Untergeschoss, Erdgeschoss, und 
zwei Obergeschosse. Außerdem, das 
Dach ist auch begehbar. 
In dem Untergeschoss sind Technikräu-
me, Lagerräume, und Umkleideräume 
platziert.
Im Erdgeschoss findet man von vorne, 
nordlich den Hauptzugang, südlich 
den Personalzugang, die Anlieferung 
und die Abfuhr. Die meist besuchte 
Bereiche, die Diagnostik und die Physi-
otherapie sind in diesem Geschoss zu 
finden. Da ist auch das Café angeord-
net. Es gibt zwei Atrien, wo Grünberei-
che zu finden sind.
Im ersten Obergeschoss sind die Ordi-
nations- und Konsultationsräume.
Das zweite Obergeschoss hat drei 
große separate Teile, da sind die 
Patientenbetreuung, die eintägige 
Chirurgie und die Führung zu finden. 
Der Bereich der eintägigen Chirurgie 
funktioniert mit einem OP und 10 Bet-
ten, die Patientenbetreuung bietet 
gleichzeitig für 12 PatientInnen Pfle-
ge. In der Führungsabteilung sind fünf 
Büroräume, wozu noch ein Vortrags-
raum auch gehört.
Die ganze Dachoberfläche ist be-
gehbar. Es gibt ein Dachoberbau mit 
Terrasse für das Personal, außerdem 
ist einerseits Gründach, anderseits be-
gehbares Terrassendach.
Die Stiegenhäuser und Aufzüge sind 
mittig im Gebäude angelegt.
Zum Klinik gehört rund ums Gebäude 
151 Parkplätze, ein Therapie Garten, 
und ein großer Wald. 
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3. ENTWURF
3.2 FORMFINDUNG
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Krankenhäuser, Kliniken, und Gesund-
heitszentren sind Funktionsbauten, sie 
sind dazu da, dass gesunde Meschen 
einen Arbeitsplatz haben und kranke 
Menschen wieder gesund werden. In 
einem Funktionsbau muss alles funktio-
nieren, was von der Form des Gebäu-
de auch unterstützt wird, natürlich 
wird mit viel Technik und noch mehr 
Chemie nachgeholfen. Zusätzlich ist 
eine strenge Hierarchie am Werk. Des-
halb sehen Krankenhäuser so aus, weil 
sie funktionieren sollen, weil man dort 
wieder funktionsfähig gemacht wer-
den soll.3

Bei der Formfindung hatte ich diese 
Theorie in meinem Kopf, so konnte ich 
mein Fantasie nicht grenzenlos freien 
Lauf lassen.
Zuerst hatte ich die ganz normalen 
Gebäudeformen vor, rechteckigen 
Grundriss mit Atrien, danach wegen 
der Verbindung zum Garten rechtec-
kigen Grundriss mit zwei Höfe, rech-
teckigen Grundriss mit einem Hof, die 
einfachsten Formen für ein Klinik. Diese 
folgten die L-förmigen Grundrissen, die 
auch ganz gut zu einrichten schienen. 
Ich habe aber diese eckigen Formen 
ein bisschen schematisch, gewöhnlich 
gefunden, deswegen wollte ich die 
Ecken mit einer anderen Form zerb-
rechen. Den Eingang wollte ich un-
terscheiden. So kam ich zu den ersten 
Form mit bogigem Erschließungsberei-
ch. Das habe ich endlich nicht so gut 
gefunden, weil es zu symmetrisch war, 
deswegen langweilig schien.
Die gewählte Form passt sehr gut zu 
meiner Vorstellung, den Bereich des 
Eingangs mit einer Welle zu differen-
zieren, was dem Gebäude auch ein 
bestimmtes Dynamik gibt.

Abb. 24
Formfindung
eigene Zeichnung

3Prof. Hans Nickl
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3. ENTWURF
3.3 LAGEPLAN

Der ausgewählte Bauplatz liegt am 
Rande der Stadt mitten im Wald. Zum 
Grundstück kommt man auf der Straße 
Szanatórium hinauf. Es ist ziemlich 
groß, rechteckig mit einem schmale-
ren Vorsprung neben der Straße nach 
Norden.  Die Lage ist grün, es gibt sehr 
viele Bäume auf dem Grundstück. 
Bei der Gestaltung war es mir wich-
tig, dass das Gebäude auf der Stelle 
der ehemaligen Gebäude stehe, und 
nicht so viele neu betonierte Stellen 
entstehen, damit den Wald erhalten 
kann. So habe ich das Klinik vorne, in 
der Nähe der Eingang des Grundstück 
platziert, nicht nur wegen der Nähe zu 
den öffentlichen Verkehrsmittel (ganz  
vor dem Eingang), sondern auch we-
gen des Konzepts, dass bei der Pla-
nung die grüne Umgebung eine sehr 
wichtige Rolle spielt. Die Erschließung 
ist nördlich, mit einem Vordach, mit 
der Auskragung der Decke geschützt. 
Der Therapie Garten steht östlich auf 
einem geschützten Teil des Grunds-
tück. Der Personaleingang, der reine 
Eingang und der unreine Ausgang fin-
det man südlich, von dem Hauptein-
gang nicht sichtbar. In der Baukörper 
sind noch zwei Atriumhöfe angelegt. 
Die Parkplätze stehen vorne, nördli-
ch und westlich für die Patienten und 
südlich für die Mitarbeiter.
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Abb. 26

Abb. 25
Grundstück Erdő Medical Center

Abb. 26
Lageplan

eigene Darstellung

Abb. 25
Lageplan

eigene Darstellung
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3. ENTWURF
3.4 KONZEPT

Bei dem Konzept war es mir wichtig 
das ganze Kellergeschoss ausnutzen, 
und da für alle Technikräume Platz zu 
finden. Neben den Technikräume sind 
Lager und die Umkleideräume für das 
Personal platziert.
Im Erdgeschoss findet man die von Pa-
tienten meistgenutzten Bereiche, die 
Diagnostik und die Physikoteraphie. 
Zu den beiden Bereichen gehört ein 
großer Rezeption- und Wartebereich.
Der reine Eingang und der unreine 
Ausgang, also die Anlieferung und 
Abfuhr sind auf der Südseite. In der 
Nähe des Haupteingangs ist das Café 
und andere Sitzmöglichkeiten.
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Abb. 28

Abb. 27

Abb. 27
Konzeptdarstellung Untergeschoss
eigene Darstellung

Abb. 28
Konzeptdarstellung Erdgeschoss
eigene Darstellung
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Im 1. Obergeschoss findet man die 
Ordinationsräumen und die Konsulta-
tionsräumen, auch mit großzügigem 
Rezeption- und Wartebereich.
Das 2. Obergeschoss ist etwas 
geschützteres, leiseres, hier kommt 
man nur mit einem Ziel hinauf. Da fin-
det man das Tagesklinik mit der täg-
lichen Patientenbetreung und die 
eintägige Chirurgie. Für die Unterstütz-
ung der Erholung ist ein medizinisches 
Hilfsmittelgeschäft zu finden.
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Abb. 30

Abb. 29

3. ENTWURF
3.4 KONZEPT

Abb. 29
Konzeptdarstellung 

1.Obergeschoss
eigene Darstellung

Abb. 30
Konzeptdarstellung 

2.Obergeschoss
eigene Darstellung

Ordinationen

Lager
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Rein

eintägige Chirurgie

Tagesklinik

Führung

Handel
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3. ENTWURF
3.4 KONZEPT
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Abb. 31

Abb. 31
Konzeptdarstellung Dachgeschoss
eigene Darstellung
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Abb. 32

Abb. 32
Funktionsschema
eigene Darstellung
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Das Dach ist teilweise begrünt und te-
ilweise begehbar. Es gibt eine kleine 
Terrasse für das Personal, woher das 
Gründach begehbar ist.

Der vertikale Verkehr in dem Gebäu-
de erfolgt durch zwei Patientenaufz-
üge, was in der Mitte des Grundriss 
steht. Für das Personal gibt es zwei an-
dere Aufzüge. Wegen der Sicherheit 
ist noch ergänzend ein Treppenhaus 
in der Mitte des Gebäude zu finden.

Die Toilettes sind in einem zentrischen 
Kern platziert.
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Abb. 33
Konzeptdarstellung Axonometrie

eigene Darstellung

3. ENTWURF
3.4 KONZEPT

Untergeschoss
(NF 1475,85 m2)

Erdgeschoss 
(NF 1460,27 m2)

1. Obergeschoss
(NF 1420,25m2)

2. Obergeschoss 
(NF 1395,22m2)

Dachgeschoss
(NF 472,46m2)
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3. ENTWURF
3.5 ENTWURF
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Abb. 34
Grundriss  Untergeschoss 
eigene Darstellung



39/125 ERDŐ MEDICAL CENTER TATABÁNYA|LIVIA JENEI 1427544

3. ENTWURF
3.5 ENTWURF

20 Lager               20,32 m2

21 Personal Technik              18,15 m2

21a Vorraum     2,25 m2

21b Toilette     1,70 m2

21c Dusche      2,97m2

22 Toilette      6,81 m2

23 Putzraum     6,34 m2

24 Archiv   14,89 m2

25 Lager Café   11,43 m2

26 Flur    46,45 m2

27 Flur             212,47 m2

28 Treppenhaus             18,41 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal

01 Vorraum   9,17 m2

02 Lager             44,51 m2

02a Technik   5,32 m2

03 Umkleide W             25,77 m2

03a Vorraum   4,56 m2

03b Toilette   7,42 m2

03c Bad             11,73 m2

04 Umkleide M             25,77 m2

04a Vorraum   4,56 m2

04b Toilette   7,42 m2

04c Bad             11,73 m2

05 Technik           108,09 m2

06 Technik             79,21 m2

07 Lager             78,09 m2

08 Vakuum             23,15 m2

09 Pressluft             54,87 m2

10 Kessel (Wärme-Rauchabführung)     
              21,70 m2

11 Lager             21,39 m2

12 medizinische Gase             26,04 m2

13 Rack              17,66 m2

14 Trafo              39,99 m2

15 UPS               24,80 m2

16 Elektrotechnik             44,02 m2

17 Technik            158,68 m2

18 Schwimmbad Technik      158,72 m2

18a Technik Schwimmbad 81,44 m2

19 Druckverstärker              19,76 m2
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Abb. 35
Grundriss Erdgeschoss
eigene Darstellung

3. ENTWURF
3.5 ENTWURF
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28 Treppenhaus             18,41 m2

29 Befund              26,52 m2

30 Vorbereiter              13,90 m2

31 MR               32,48 m2

32 CT               30,10 m2

33 Technikraum             15,88 m2

33a Vorraum     1,80 m2

34 Umkleide     1,85 m2

35 Steuerraum     9,00 m2 
36 Steuerraum     6,40 m2

37 Vorbereiter   19,17 m2

38 Ultraschall   18,14 m2

39 Röntgen   22,27 m2

39a Schalter     3,63 m2

40 Mammo   12,94 m2

41 Umkleide      1,87 m2

42 Garderobe    23,92 m2

43 Personal   11,37 m2

43a Teeküche       5,40 m2

43b Vorraum     4,90 m2

43c Toilette M     1,87 m2

43d Toilette W     1,87 m2

44 Vorraum     5,94 m2

53 Personal   24,01 m2

53a Teeküche     5,39 m2

53b Vorraum     3,94 m2

53c Toilette W     2,30 m2

53d Toilette M     2,40 m2

54 Reiner Eingang  24,15 m2

55 Unreiner Ausgang  25,23 m2

55a Schmutzwäsche    5,86 m2

55b Gefährlicher Abfall   5,97 m2

55c Müllraum    12,06 m2

56 Putzraum     2,04 m2

57 Barrierefreies Toilette   6,34 m2

58 Toilette W     6,81 m2

59 Toilette M     6,82 m2

60 Rezeption und Wartebereich
              315,95 m2

61 Café   67,28 m2

62 Rezeption und Wartebereich
              184,16 m2

63 Atrium   12,00 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal

44a Pflege   11,77 m2

44b Pflege        8,52 m2

44c Umkleide     3,19 m2

45 Vorraum     2,90 m2

45a Pflege   22,53 m2

45b Umkleide       2,95 m2

46 Turnsaal   63,25 m2

47a Flur   19,07 m2

47b Flur   17,46 m2

48 Umkleide M   15,01 m2

48a Vorraum M    6,11 m2

48b Barrierefreies Bad M    5,60 m2

48c Toilette M     2,72 m2

49 Umkleide W   15,50 m2

49a Vorraum W    6,34 m2

49b Barrierefreies Bad W   5,33 m2

49c Toilette W     2,80 m2

50 Schwimmbad            166,80 m2

50a Lager      5,43 m2

50b Dampfbad  11,18 m2

50c Wannenbad   17,89 m2

51 Schmutzwäsche    2,63 m2

52 Putzraum     2,63 m2

3. ENTWURF
3.5 ENTWURF
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3. ENTWURF
3.5 ENTWURF
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Abb. 36
Grundriss 1. Obergeschoss
eigene Darstellung
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28 Treppenhaus               18,41 m2

43 Personal   11,37 m2

43a Teeküche       5,40 m2

43b Vorraum     4,90 m2

43c Toilette M     1,87 m2

43d Toilette W     1,87 m2

53 Personal   24,01 m2

53a Teeküche     5,39 m2

53b Vorraum     3,94 m2

53c Toilette W     2,30 m2

53d Toilette M     2,40 m2

57 Barrierefreies Toilette   6,34 m2

58 Toilette W     6,81 m2

59 Toilette M     6,82 m2

64 Krankenschwester   33,48 m2

64a Urologie   30,74 m2

64b Umkleide     2,80 m2

65 Krankenschwester  28,89 m2

65a Kardiologie              25,77 m2

73c Umkleide     2,80 m2

73d Kinderwunsch  40,40 m2

74 Krankenschwester   25,56 m2

74a Zahnmedizin  34,35 m2

74b Dentalhygiene  35,89 m2

74c CT    14,48 m2

75 Krankenschwester  28,24 m2

75a Augenheilkunde  28,04 m2

75b Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
    29,75 m2

76 Putzraum     3,00 m2

77 Rezeption und Wartebereich
              382,81 m2

78 Rezeption und Wartebereich
              215,75 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal

65b Neurologie   25,62 m2

65c Umkleide     2,80 m2

65d Technikraum     6,41 m2

66 Krankenschwester  28,89 m2

66a Endokrinologie  26,77 m2

66b Gastroenterologie 25,23 m2

66c Umkleide     1,87 m2

67 Ernährungsberatung           16,87 m2

68 Diabetologie  17,56 m2

69 Coaching   19,60 m2

70 Kinesiologie   21,03 m2

71 Psychologie  30,82 m2

72 Krankenschwester  29,10 m2

72a Plastische Chirurgie 27,83 m2

72b Dermatologie  25,90 m2

72c Umkleide      2,80 m2

73 Krankenschwester  33,62 m2

73a Frauenheilkunde  27,56 m2

73b Frauenheilkunde  28,85 m2

3. ENTWURF
3.5 ENTWURF
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Abb. 37
Grundriss 2. Obergeschoss
eigene Darstellung
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28 Treppenhaus                18,41 m2

51 Schmutzwäsche    2,63 m2

52 Putzraum     2,63 m2

53 Personal   24,01 m2

53a Teeküche     5,39 m2

53b Vorraum     3,94 m2

53c Toilette W     2,30 m2

53d Toilette M     2,40 m2

57 Barrierefreies Toilette   6,34 m2

58 Toilette W     6,81 m2

59 Toilette M     6,82 m2

79 Vorraum      9,00 m2

79a Vortragszimmer            59,00 m2

80 Flur    29,62 m2

81 Sekretariat     20,94 m2

81a Teeküche       6,41 m2

82 Direktor   37,96 m2

82a Bad       4,40 m2

83 Büro      20,93 m2

84 Büro     21,85 m2

85 Informatik     22,53 m2

85a Serverraum      5,66 m2

86 Putzraum       3,42 m2

87 Rezeption     13,16 m2

87a Lager     8,32 m2

102b Schmutzwäsche     2,56 m2

103 Schleuse   12,50 m2

104 Schleuse     5,82 m2

104a Sterilgeräte    7,35 m2

104b Übergeben    7,35 m2

104c Waschen   15,88 m2

104d Packen     6,08 m2

104e Putzraum     2,87 m2

105 Lager     4,44 m2

106 Untersucher  25,76 m2

107 5-Bettzimmer  62,47 m2

108 2-Bettzimmer  29,32 m2

109 2-Bettzimmer  26,91 m2

110 1-Bettzimmer  34,35 m2

110a Bad      4,73 m2

111 Waschraum    5,43 m2

112 Personal   12,84 m2

112a Personal    17,17 m2

113 Flur    65,12 m2

114 Vorraum             106,62 m2

115 Lounge             78,53 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal

3. ENTWURF
3.5 ENTWURF

88 Flur    25,35 m2

89 Wartebereich  37,08 m2

90 Patientenbetreuung          134,45 m2

90a Waschraum                 3,09 m2

90b Toilette Personal    2,96 m2

91 Vorraum                 5,44 m2

91a Toilette M                 2,76 m2

91b Toilette W      2,64 m2

92 Wartebereich    7,42 m2

92a Dusche     2,64 m2

92b Umkleide          4,68 m2

93 Café               6,77 m2

93a Teeküche     7,75 m2

94 Medizinische Hilfsmittel  27,98 m2

95 Wartebereich  76,76 m2

95a Krankenschwester 23,75 m2

96 Ärztezimmer  25,79 m2

96a Bad     4,55 m2

97 Flur       8,75 m2

98 Unreine Umkleide  14,18 m2

99 Reine Umkleide    9,09 m2

100 Waschraum  13,73 m2

101 OP    50,15 m2

102 Vorbereiter  22,72 m2

102a Putzraum     2,42 m2
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28 Treppenhaus                18,41 m2

116 Vorraum                 13,80 m2

116a Vorraum     4,88 m2

117 Terrasse   47,87 m2

118 Lager     8,98 m2

119 Gründach             378,52 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal
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3.5 ENTWURF
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3. ENTWURF
3.6 WEGE

01 Vorraum   9,17 m2

02 Lager             44,51 m2

02a Technik   5,32 m2

03 Umkleide W             25,77 m2

03a Vorraum   4,56 m2

03b Toilette   7,42 m2

03c Bad             11,73 m2

04 Umkleide M             25,77 m2

04a Vorraum   4,56 m2

04b Toilette   7,42 m2

04c Bad             11,73 m2

05 Technik           108,09 m2

06 Technik             79,21 m2

07 Lager             78,09 m2

20 Lager               20,32 m2

21 Personal Technik              18,15 m2

21a Vorraum     2,25 m2

21b Toilette     1,70 m2

21c Dusche      2,97m2

22 Toilette      6,81 m2

23 Putzraum     6,34 m2

24 Archiv   14,89 m2

25 Lager Café   11,43 m2

26 Flur    46,45 m2

27 Flur             212,47 m2

28 Treppenhaus             18,41 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal

08 Vakuum             23,15 m2

09 Pressluft             54,87 m2

10 Kessel (Wärme-Rauchabführung)     
              21,70 m2

11 Lager             21,39 m2

12 medizinische Gase             26,04 m2

13 Rack              17,66 m2

14 Trafo              39,99 m2

15 UPS               24,80 m2

16 Elektrotechnik             44,02 m2

17 Technik            158,68 m2

18 Schwimmbad Technik      158,72 m2

18a Technik Schwimmbad 81,44 m2

19 Druckverstärker              19,76 m2
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Abb. 42
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3. ENTWURF
3.6 WEGE

28 Treppenhaus             18,41 m2

29 Befund              26,52 m2

30 Vorbereiter              13,90 m2

31 MR               32,48 m2

32 CT               30,10 m2

33 Technikraum             15,88 m2

33a Vorraum     1,80 m2

34 Umkleide     1,85 m2

35 Steuerraum     9,00 m2 
36 Steuerraum     6,40 m2

37 Vorbereiter   19,17 m2

38 Ultraschall   18,14 m2

39 Röntgen   22,27 m2

39a Schalter     3,63 m2

40 Mammo   12,94 m2

41 Umkleide      1,87 m2

42 Garderobe    23,92 m2

43 Personal   11,37 m2

43a Teeküche       5,40 m2

43b Vorraum     4,90 m2

43c Toilette M     1,87 m2

43d Toilette W     1,87 m2

44 Vorraum     5,94 m2

53 Personal   24,01 m2

53a Teeküche     5,39 m2

53b Vorraum     3,94 m2

53c Toilette W     2,30 m2

53d Toilette M     2,40 m2

54 Reiner Eingang  24,15 m2

55 Unreiner Ausgang  25,23 m2

55a Schmutzwäsche    5,86 m2

55b Gefährlicher Abfall   5,97 m2

55c Müllraum    12,06 m2

56 Putzraum     2,04 m2

57 Barrierefreies Toilette   6,34 m2

58 Toilette W     6,81 m2

59 Toilette M     6,82 m2

60 Rezeption und Wartebereich
              315,95 m2

61 Café   67,28 m2

62 Rezeption und Wartebereich
              184,16 m2

63 Atrium   12,00 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal

44a Pflege   11,77 m2

44b Pflege        8,52 m2

44c Umkleide     3,19 m2

45 Vorraum     2,90 m2

45a Pflege   22,53 m2

45b Umkleide       2,95 m2

46 Turnsaal   63,25 m2

47a Flur   19,07 m2

47b Flur   17,46 m2

48 Umkleide M   15,01 m2

48a Vorraum M    6,11 m2

48b Barrierefreies Bad M    5,60 m2

48c Toilette M     2,72 m2

49 Umkleide W   15,50 m2

49a Vorraum W    6,34 m2

49b Barrierefreies Bad W   5,33 m2

49c Toilette W     2,80 m2

50 Schwimmbad            166,80 m2

50a Lager      5,43 m2

50b Dampfbad  11,18 m2

50c Wannenbad   17,89 m2

51 Schmutzwäsche    2,63 m2

52 Putzraum     2,63 m2
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3. ENTWURF
3.6 WEGE

28 Treppenhaus               18,41 m2

43 Personal   11,37 m2

43a Teeküche       5,40 m2

43b Vorraum     4,90 m2

43c Toilette M     1,87 m2

43d Toilette W     1,87 m2

53 Personal   24,01 m2

53a Teeküche     5,39 m2

53b Vorraum     3,94 m2

53c Toilette W     2,30 m2

53d Toilette M     2,40 m2

57 Barrierefreies Toilette   6,34 m2

58 Toilette W     6,81 m2

59 Toilette M     6,82 m2

64 Krankenschwester   33,48 m2

64a Urologie   30,74 m2

64b Umkleide     2,80 m2

65 Krankenschwester  28,89 m2

65a Kardiologie              25,77 m2

73c Umkleide     2,80 m2

73d Kinderwunsch  40,40 m2

74 Krankenschwester   25,56 m2

74a Zahnmedizin  34,35 m2

74b Dentalhygiene  35,89 m2

74c CT    14,48 m2

75 Krankenschwester  28,24 m2

75a Augenheilkunde  28,04 m2

75b Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
    29,75 m2

76 Putzraum     3,00 m2

77 Rezeption und Wartebereich
              382,81 m2

78 Rezeption und Wartebereich
              215,75 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal

65b Neurologie   25,62 m2

65c Umkleide     2,80 m2

65d Technikraum     6,41 m2

66 Krankenschwester  28,89 m2

66a Endokrinologie  26,77 m2

66b Gastroenterologie 25,23 m2

66c Umkleide     1,87 m2

67 Ernährungsberatung           16,87 m2

68 Diabetologie  17,56 m2

69 Coaching   19,60 m2

70 Kinesiologie   21,03 m2

71 Psychologie  30,82 m2

72 Krankenschwester  29,10 m2

72a Plastische Chirurgie 27,83 m2

72b Dermatologie  25,90 m2

72c Umkleide      2,80 m2

73 Krankenschwester  33,62 m2

73a Frauenheilkunde  27,56 m2

73b Frauenheilkunde  28,85 m2
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3.6 WEGE

28 Treppenhaus                18,41 m2

51 Schmutzwäsche    2,63 m2

52 Putzraum     2,63 m2

53 Personal   24,01 m2

53a Teeküche     5,39 m2

53b Vorraum     3,94 m2

53c Toilette W     2,30 m2

53d Toilette M     2,40 m2

57 Barrierefreies Toilette   6,34 m2

58 Toilette W     6,81 m2

59 Toilette M     6,82 m2

79 Vorraum      9,00 m2

79a Vortragszimmer            59,00 m2

80 Flur    29,62 m2

81 Sekretariat     20,94 m2

81a Teeküche       6,41 m2

82 Direktor   37,96 m2

82a Bad       4,40 m2

83 Büro      20,93 m2

84 Büro     21,85 m2

85 Informatik     22,53 m2

85a Serverraum      5,66 m2

86 Putzraum       3,42 m2

87 Rezeption     13,16 m2

87a Lager     8,32 m2

102b Schmutzwäsche     2,56 m2

103 Schleuse   12,50 m2

104 Schleuse     5,82 m2

104a Sterilgeräte    7,35 m2

104b Übergeben    7,35 m2

104c Waschen   15,88 m2

104d Packen     6,08 m2

104e Putzraum     2,87 m2

105 Lager     4,44 m2

106 Untersucher  25,76 m2

107 5-Bettzimmer  62,47 m2

108 2-Bettzimmer  29,32 m2

109 2-Bettzimmer  26,91 m2

110 1-Bettzimmer  34,35 m2

110a Bad      4,73 m2

111 Waschraum    5,43 m2

112 Personal   12,84 m2

112a Personal    17,17 m2

113 Flur    65,12 m2

114 Vorraum             106,62 m2

115 Lounge             78,53 m2

A Aufzug
Ap Aufzug Personal

88 Flur    25,35 m2

89 Wartebereich  37,08 m2

90 Patientenbetreuung          134,45 m2

90a Waschraum                 3,09 m2

90b Toilette Personal    2,96 m2

91 Vorraum                 5,44 m2

91a Toilette M                 2,76 m2

91b Toilette W      2,64 m2

92 Wartebereich    7,42 m2

92a Dusche     2,64 m2

92b Umkleide          4,68 m2

93 Café               6,77 m2

93a Teeküche     7,75 m2

94 Medizinische Hilfsmittel  27,98 m2

95 Wartebereich  76,76 m2

95a Krankenschwester 23,75 m2

96 Ärztezimmer  25,79 m2

96a Bad     4,55 m2

97 Flur       8,75 m2

98 Unreine Umkleide  14,18 m2

99 Reine Umkleide    9,09 m2

100 Waschraum  13,73 m2

101 OP    50,15 m2

102 Vorbereiter  22,72 m2

102a Putzraum     2,42 m2
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51 Schmutzwäsche    2,63 m2

52 Putzraum     2,63 m2

53 Personal   24,01 m2

53a Teeküche     5,39 m2

53b Vorraum     3,94 m2

53c Toilette W     2,30 m2
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3. ENTWURF
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Abb. 50

Abb. 49

An der ganzen Fassade dominieren 
die große Glasflächen, besonders 
beim Haupeingang, wo die ganze 
Verglasung frei gelassen ist. Damit 
scheint der ganze Eingangsbereich 
offen und einladend für die Patien-
tInnen. Da der Haupteingang auf der 
nördlichen Seite ist, es verursacht kein 
Problem bei der sommerlichen Über-
hitzung. Außer diesem Teil kragt die 
Decke in allem Geschossen mit 1,5 
Meter aus, die die Loggia bildet, und 
damit der Sonnenschutz einerseits er-
folgt. Die auskragende Decke reduzi-
ert das einfallende Licht. Die verglas-
te Fassade wird anderseits noch von 
Schattenspender-Lamellen geschützt. 
Es gibt zwei Arten der Lamellen: 40 cm 
breite volle Holzlamellen, die beliebig 
verstellbar sind, und fixe Lamellen, die 
aus fixe Holzstäben bestehen. Vor der 
Lamellen, von innen rundum sind Glas-
geländer zu finden. Die oberste Decke 
kragt noch 80 cm mehr aus, damit es 
noch weniger Licht einfallen lässt. Da-
rauf sind auch vor der Attika, von in-
nen Glasgeländer wegen des begeh-
baren Dach. 
Die Atrien in dem Inneren des Gebäu-
des sind auch voll verglast, so kommt 
viel Licht rein.
Die auskragende Decken und die 
Oberbau sind weiss geputzt.
Die Fenster sind aus Aluminium, und 
an vielen Stellen, wo es notwendig ist, 
öffenbar.

Mit der Fassade wollte ich die Bezie-
hung zwischen Natur und Innenraum 
verstärken, und natürliche Bauele-
mente (Holz) verwenden.
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Ostfassade

eigene Darstellung

Abb. 50
Westfassade

eigene Darstellung
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4. TECHNIK
4.1 TRAGSYSTEM
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Primärstruktur Axonometrie
eigene Darstellung
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4. TECHNIK
4.1 TRAGSYSTEM

GSPublisherEngine 0.19.100.100

+-0,00

+4,20

+8,40

+12,80

-3,50 Abb. 53
Sekundärstruktur Axonometrie

eigene Darstellung

Wie schon in den vorigen Kapitel er-
wähnt, das Gebäude ist komplett aus 
Stahlbeton aufgebaut. Die Primär-
struktur bilden die Stahlbeton Stützen, 
die im Allgemeinen auf einem Raster 
von 9 x 9 m stehen. Die Stützen sind 40 
x 40 cm groß. 

Die Decken sind auch aus Stahlbeton 
und 25 cm dick.
Die umlaufende Auskragung ist mit 35 
cm dicke vorgefertigter Stahlbeton 
Balkonplatte gemacht. Die Auskra-
gung in den obersten Geschoss beim 
Dach ist 55 cm dick.

Das Vordach ist mit einer 80 cm große  
runde Stütze gehalten. Dazu kommen 
noch die Stahlbetonwände um den 
Aufzüge und um das Stiegenhaus mit 
15 cm Breite.
Als Sekundärtragsystem sind die Dec-
ken anwesend.



 ERDŐ MEDICAL CENTER TATABÁNYA|LIVIA JENEI 142754468/125

4. TECHNIK
4.2 GEBÄUDETECHNIK
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Technikbereich Untergeschoss
eigene Darstellung

EIn Krankenhaus ist ein Betrieb. Es muss 
von allen Umgebungseinflussen immer 
funktionieren, so spielt Gebäudetech-
nik eine sehr begünstigste Rolle. 
Die Anforderungen sind vielfältig. Die 
optimale medizinische Versorgung 
der Patienten, ein positives und pro-
duktives Arbeitsumfeld für das Perso-
nal, und effizienter Umgang mit Res-
sourcen sind sehr wichtige Faktoren. 
Komfort, Energieeffizienz, Schutz und 
Sicherheit sind in allen Räumlichkeiten 
vorrangigen. Die Technik rund um die 
professionellen Hände des Personal 
muss fehlerfrei und zuverlässig funktio-
nieren. Das ist der Anspruch, der an 
die technische Gebäudeausrüstung 
zu stellen ist. Besonders im OP-Abtei-
lung werden höchste Ansprüchen an 
Zuverlässigkeit und Hygiene gestellt. 
Zuluft, Abluft, Druck müssen für die Ste-
rilität sorgen. Die Arbeitsräume müs-
sen einen ausreichenden Frischluftan-    
teil haben. Energieeffizienz und damit 
Betriebskostenoptimierung spielt da-
rüber hinaus trotzdem eine Rolle, weil 
es auch im Gesundheitswesen kosten-
bewusst agiert werden muss.

In meinem Fall habe ich mich auch viel 
mit dem Gebäudetechnik beschäf-
tigt, und „das Betrieb” durchgedacht.  
(Schächte siehe orangefarbig rechts)
Was mir wichtig war, dass ich auf dem 
Dach sehr wenige oder keine Tech-
nik platzieren wollte. Die allgemeine 
Haustechnik habe ich in dem Unter-
geschoss angelegt. Der Schwimmbad 
brauchte einen speziellen Bereich un-
ter dem Schwimmbecken, so war der 
Platz dafür gegeben. Es sind dazu eine 
Wasserzentrale, eine Lüftungsgerät für 
das Pool und Druckverstärker nötig.

Das Lüftunsgerät soll 3600 m3/h groß 
werden, was eine Größe von 1,80x6,50 
m umfasst.
Die Gruppierung aller anderen Geräte  
wurden von den darüber angelegten 
Räumen bestimmt. Es sollten die Tech-
nikschächte definiert werden. Dieses 
Haus brauchte 6 Technikschächte. Im 
Untergeschoss sind der Kessel, Räu-
me für Pressluft, Vakuum, und medizi-
nische Gase platziert. Für die Elektrizität 
dienende Räume legen nebeneinan-
der,   diese sind die Elektrotechnik, 
UPS, Rack, und Trafo Räume.  Das UPS 
soll für das Gebäude 30 Minuten aus-
halten. Die andere noch notwendige 
Geräte mit großem Raumbedarf sind 
im Garten gelegt. Diese sind 2 Kühlag-
regate, 2 Trafos, medizinische Gasbe-
hälter, und das VRV-System. 
Wie es schon erwähnt war, ein gutes

Raumklima ist besonders wichtig, 
wofür die mechanische Lüftungsan-
lagen (Be- und Entlüftung) sorgen. Das 
Gebäude ist in 9 Teilen aufgeteilt, so 
braucht man 9 unabhängiges Gerät. 
Die Geräte sind im Untergeschoss  
möglichts nah zu den aufgeteilten 
Bereichen platziert. Die Bereiche sind 
folgende: Entlüftung DIagnostik (6000 
m3/h), Entlüftung Toiletten, Entlüftung 
Patientenbetreuung in einem Raum; 
Entlüftung Toiletten, Entlüftung Lobby 
in einem Raum; Entlüftung Toiletten, 
Entlüftung Physiotherapie, Entlüftung 
Sterilisier, und Entlüftung OP in einem 
Raum. Die Systeme für OP und Sterili-
sier sind eigenes, sterile Lüftungssyste-
me. 
Die Leitungen laufen in den Unterde-  
cken, die Be- und Entlüftung erfolgt 
auf dem Dach. 
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4. TECHNIK
4.3 HÜLLE

Abb. 55
Süd-Ostfassade Detail

eigene Darstellung
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Abb. 56
Sonnengang

eigene Darstellung

Die ganze Fassade ist eine Pfosten-   
Riegelkonstruktion, so kommt viel Li-
cht in den Inneren des Gebäude. Die 
auskragende Decken sorgen nicht nur 
für das Design, sondern für den Son-
nenschutz auch. Die hervorlaufenden 
Decken beschatten die Räumen. Der 
größte Teil der Fassade ist den ganzen 
Tag sonnig, so waren noch Lamellen 
nötig, die einfallende Sonnenstrahlen 
zu reduzieren. Die vollen Holzlamellen 
sind beliebig nach der Stand der Son-
ne verstellbar. Nördlich waren keine 
Lamellen nötig, da ist die ganze Glas-
fassade frei gelassen.
Die Atrien im Inneren sind ganz ver-
glast und sie breiten nach oben aus, 
so fallt mehr Licht in die inneren Berei-
chen.
Die Fenster sind an vielen Stellen nach 
dem Bedarf öffenbar. 





5. KONSTRUKTION
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS

Abb. 57
Fassadenschnitt von außen 3D

eigene Darstellung
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS
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Abb. 58
Fassadenschnitt  Ansicht Süd
eigene Darstellung
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04
- Begrünung
- Vegetationsschicht, 20 cm
- Trennlage, PE-Folie
- Dränschicht, 5 cm
- Trennlage, PE-Folie
- Abdichtung, Polymerbitumenbahn, 
zweilagig
- Dämmung, XPS-Hartschaum, 15 cm
- Dampfsperre
- Zement-Heizestrich, im Gefälle, 200 
kg/m3, Dilatation pro 9 m2, min. 5 cm
- Monolit Stahlbetondecke,  25 cm
- Spachtelung

05
- vorgefertigte Stahlbeton Balkonplat-
te, 45 cm

06
- epoxi Beschichtung
- Stahlbeton Balkonplatte, 35 cm

07
- Naturstein Belag, 4 cm
- Kies- und Sandmischung, 4 cm
- Zement-Heizestrich, 8 cm 
- Fundationsschicht Kies, 15 cm
- Erdreich

08
- Stahlbeton Wand, 20 cm
- Abdichtung, Polymerbitumenbahn, 
einlagig
- Dämmung, 10 cm
- Erdreich

01
- Bodenbelag, 2 cm
- Zement-Heizestrich, 8 cm
- Trennlage, PE-Folie
- Trittschalldämmung, 3 cm
- Monolit Stahlbeton Fundamentdec-
ke, 34 cm
- Abdichtung, Polymerbitumenbahn, 
einlagig
- Dämmung, XPS-Hartschaum, 10 cm
- Kies, 30 cm
- Erdreich

02
- Bodenbelag, 2 cm
- Zement-Heizestrich, 5 cm
- Trennlage, PE-Folie
- TrittschallDämmung, 3 cm
- Monolit Stahlbetondecke, 25 cm
- Spachtelung

03
- Betonplatte, 2 cm
- Kies 16/32 cm, 5 cm
- Trennlage, PE-Folie
- Dränschicht, 5 cm
- Trennlage, PE-Folie
- Abdichtung, Polymerbitumenbahn, 
zweilagig
- Dämmung, XPS-Hartschaum, 15 cm
- Dampfsperre
- Zement-Heizestrich, im Gefälle, 200 
kg/m3, Dilatation pro 9 m2, min. 5 cm
- Monolit Stahlbetondecke,  25 cm
- Spachtelung

5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS

Abb. 59
Fassadenschnitt von Innen 3D

eigene Darstellung
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS

Abb. 60
Attikaanschluss - Gründach 3D
eigene Darstellung
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS

Abb. 61
Attikaanschluss - Gründach M 1:20

eigene Darstellung

GSPublisherEngine 0.18.100.100
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Holzlamelle
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Abb. 62
Deckenanschluss 
über EG und 1. OG 3D
eigene Darstellung

5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS
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02

Abb. 63
Deckenanschluss 

über EG und 1. OG M 1:20
eigene Darstellung

35 cm Stahlbeton 
Balkonplatte
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS

Abb. 64
Deckenanschluss über UG 3D
eigene Darstellung
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS

Abb. 65
Deckenanschluss über UG M 1:20

eigene Darstellung
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS

Abb. 66
Unterer Bodenanschluss 3D
eigene Darstellung
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5. KONSTRUKTION
5.1 DETAILS

Abb. 67
Unterer  Bodenanschluss M 1:20

eigene Darstellung
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6. SCHAUBILDER
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6. SCHAUBILDER
6.1 AUSSEN

Abb. 68
Schaubild Haupteingang

eigene Darstellung
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6. SCAUBILDER
6.1 AUSSEN

Abb. 69
Schaubild aus dem Garten
eigene Darstellung
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6. SCHAUBILDER
6.1 AUSSEN

Abb. 70
Schaubild Südfassade

eigene Darstellung
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6. SCHAUBILDER
6.1 AUSSEN

Abb. 71
Schaubild Nordfassade
eigene Darstellung
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Abb. 72
Schaubild Vogelschau

eigene Darstellung

6. SCHAUBILDER
6.1 AUSSEN
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Abb. 73
Innenraum 2-Bettzimmer

eigene Darstellung 
nach Duna Medical Center

6. SCHAUBILDER
6.2 INNEN
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6. SCHAUBILDER
6.3  MODELLFOTOS

Abb. 74
Modellfoto Vogelschau

eigene Darstellung
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6. SCHAUBILDER
6.3  MODELLFOTOS

Abb. 75
Modellfoto Vogelschau 
Nordansicht
eigene Darstellung

Abb. 76

Abb. 75

Abb. 76
Modellfoto Vogelschau 
Nordwestenansicht
eigene Darstellung
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6. SCHAUBILDER
6.3  MODELLFOTOS

Abb. 77
Modellfoto Vogelschau 

Nordostenansicht
eigene Darstellung

Abb. 78

Abb. 77

Abb. 78
Modellfoto Vogelschau 

Südostenansicht
eigene Darstellung
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7. FLÄCHEN-
NACHWEIS
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Abb. 79
Flächennachweis

eigene Darstellung 
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Flächennachweis
eigene Darstellung 
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7. FLÄCHEN-
NACHWEIS
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Abb. 81
Flächennachweis

eigene Darstellung 
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Abb. 82
Flächennachweis
eigene Darstellung 
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8. CONCLUSIO

Die Healing architecture Prinzipien 
bestimmten meine Planung im Laufe 
meines Entwurf. Es ging um die zentra-
le Frage: Wie kann die Architektur be-
günstigend auf das Wohlbefinden des 
Patienten einwirken. Mein Ziel war die 
optimale Gestaltung der räumlichen 
Umgebung. 

Die gute Luft, das gutes Geruch, die 
Stille, die Ruhe und die Nähe der Pflan-
zen und Bäumen spielten mir schon 
bei der Bauplatzwahl sehr wichtige 
Rolle. Auf meinem gewählten Bau- 
platz ist alles gegeben. Das war ein 
guter Ausgangspunkt zu der Planung, 
Ganz am Anfang meines Projektes 
war es mir klar, dass ich die Beziehung 
zwischen Natur und Innenraum ver-
stärken möchte, deswegen plante ich 
verglaste Fassade von allen Seiten. 

Die zwei grüne Atrien bringen die Na-
tur noch näher und fällt Licht in die mit 
Wände begrenzten Räumen ein. Die 
gute Durchlüftung ist durch offenbare 
Fenster und mechanische Lüftung ge-
sichert.
Was die Inneren der Räumen betrifft, 
werden helle, angenehme Farben 
hochwertige Materialien verwendet, 
die für das gutes Gefühl der Menschen 
sorgen. Der Ausblick in die Natur spielt 
wichtige Rolle bei der Genesung der 
Patienten.
Der umliegende Wald bietet angene-
hme Umgebung für Spaziegänge bei 
der Heilung.

Die vorhin erwähnte Merkmale bewei-
sen, dass das Gebäude den Healing 
architecture Prinzipien entspricht und 
eine hohe Aufenthaltsqualität bietet.

Es ist nicht nur wegen der Beziehung 
zwischen Mensch und Natur wichtig, 
sondern gibt es Helligkeit für die Innen-
räume. Sehr wichtig habe ich gefun-
den, natürliche Materialien zu verwen-
den, deswegen setzte ich Lamellen 
aus Holz an die Fassade. Das schützt 
das Innenbereich vor der Hitze.
Logik und Sinne war grundsätzlich bei 
meiner Raumgestaltung. Der Aufbau 
einer Klinik determinierten früh meine 
Ansicht. Die logische Gliederung der 
Raumgruppen, und die möglichts kur-
ze Wege waren meine vorrangige Zie-
le. Die kürze Wege und einfache Glie-
derung der Räumen ermöglichen eine 
gute Übersichtlichkeit und gute Orien-
tierung. Die großzügige Räume sorgen 
für das gute Gefühl der Menschen. Es 
gibt große Warteräume, die auch die 
Kommodität leisten.
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Abb. 1
Bauort-Landschaft, eigenes Foto

Abb. 2
Karte von Ungarn, eigene Darstellung nach 
Google (Adobe Illustrator)

Abb. 3
Karte von Komárom-Esztergom, eigene Dar-
stellung nach Google (Adobe Illustrator)

Abb. 4
Karte von Tatabánya, eigene Darstellung nach 
Google maps (Adobe Illustrator)

Abb. 5
Tatabánya Luftbild, eigene Darstellung nach 
Google maps (Adobe Illustrator)

Abb. 6
Tatabánya Karte, eigene Darstellung nach 
Google maps (Adobe Illustrator)

Abb. 7
Tatabánya Luftbild,
http://tatabanya.varosom.hu/upload_pic/
big/83/6328111121053231_tatabanya_latkep.
jpg

Abb. 8
Stadtsymbol Turul,
http://tatabanya.varosom.hu/upload_pic/
big/17/2254337111121044438_tatabanya_tu-
rul_emlekmu.jpg

Abb. 9
Stadtsymbol Höhle Szelim,
http://2.bp.blogspot.com/-I_jZnWA6SpM/VTy-
HjUWAlpI/AAAAAAAATwo/nXm3MeA7How/
s1600/Szelim-barlang_1.jpg

Abb. 10
Platz Árpád,
http://arpadter.hu/upload/3/img_____.jpg

Abb. 11
Bauplatz Luftbild, eigene Darstellung nach 
Google maps (Adobe Illustrator)

Abb. 12
Bauplatz Lageplan, eigene Darstellung 
(ArchiCad)

Abb. 13
Szanatórium Straße von der Hauptstraße, eige-
nes Foto

Abb. 14
Szanatórium Str., Weg zur Klinik, eigenes Foto

Abb. 15
EIngang zur Klinik, eigenes Foto

Abb. 16
Platz vor dem Eingang, eigenes Foto

Abb. 17
Nebengebäude beim Eingang, eigenes Foto

Abb. 18
die Klinik und der Hof, eigenes Foto

Abb. 19
Grafik Entwurfsidee, eigene Darstellung 
(Adobe Indesign)

Abb. 20
Grafik Healing architecture,
Prof. Hans Nickl: Entwerfen von Krankenhäusern 
und Bauten des Gesundheitswesens, Vorlesung 
am 24.10.2013, 4. Seite
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Abb. 21
NYT Hospital nordsjælland, Hillerød, Herzog & 
de Meuron
http://www.archello.com/sites/default/files/
imagecache/header_detail_large/04_301.jpg

Abb. 22
Kungälv Hospital, Gothenburg, 
AARTS Architects
http://aart.dk/sites/default/files/styles/news_
two_column/public/kungalv_news_400_x740_
px.jpg?itok=ODRydk5j

Abb. 23
Alzheimer Village in Dax, 
Nord Architects
http://assets.inhabitat.com/wp-content/blogs.
dir/1/files/2016/09/Alzheimer-village-by-NORD-
Architects-2.jpg

Abb. 24
Formfindung, eigene Zeichnung (ArchiCad)

Abb. 25
Lageplan, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 26
Lageplan, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 27
Konzeptdarstellung Untergeschoss,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 28
Konzeptdarstellung Erdgeschoss,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 29
Konzeptdarstellung 1.Obergeschoss,
eigene Darstellung (ArchiCad)
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Abb. 30
Konzeptdarstellung 2.Obergeschoss,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 31
Konzeptdarstellung Dachgeschoss,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 32
Funktionsschema, eigene Darstellung 
(ArchiCad)

Abb. 33
Konzeptdarstellung Axonometrie,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 34
Grundriss  Untergeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 35
Grundriss  Erdgeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 36
Grundriss  1. Obergeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 37
Grundriss  2. Obergeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 38
Grundriss  Dachgeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 39
Schnitt B-B, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 40
Schnitt A-A, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 41
Wege Untergeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)
 
Abb. 42
Wege Erdgeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 43
Wege 1. Obergeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 44
Wege 2. Obergeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 45
Wege Dachgeschoss, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 46
Wege undArbeitsweise 
des OP-Bereichs, eigene Darstellung 
(ArchiCad)

Abb. 47
Nordfassade, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 48
Südfassade, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 49
Ostfassade, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 50
Westfassade, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 51
Raster, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 52
Primärstruktur Axonometrie,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 53
Sekundärstruktur Axonometrie,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 54
Gebäudetechnik, Untergeschoss,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 55
Süd-Ostfassade Detail,
eigene Darstellung (ArchiCad, Artlantis)

Abb. 56
Sonnengang, eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 57
Fassadenschnitt von außen 3D,
eigene Darstellung 
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop)

Abb. 58
Fassadenschnitt  Ansicht Süd,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 59
Fassadenschnitt von Innen 3D,
eigene Darstellung  
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop))

Abb. 60
Attikaanschluss - Gründach 3D,
eigene Darstellung 
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop)

Abb. 61
Attikaanschluss - Gründach M 1:20,
eigene Darstellung (ArchiCad)
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Abb. 62
Deckenanschluss über EG und 1. OG 3D, eige-
ne Darstellung (ArchiCad, Artlantis)

Abb. 63
Deckenanschluss, über EG und 1. OG M 1:20, 
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 64
Deckenanschluss über UG 3D,
eigene Darstellung (ArchiCad, Artlantis)

Abb. 65
Deckenanschluss über UG M 1:20,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 66
Unterer Bodenanschluss 3D,
eigene Darstellung (ArchiCad, Artlantis)

Abb. 67
Unterer  Bodenanschluss M 1:20,
eigene Darstellung (ArchiCad)

Abb. 68
Schaubild Haupteingang, eigene Darstellung
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop, Ado-
be Lightroom)

Abb. 69
Schaubild aus dem Garten, eigene Darstel-
lung
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop, Ado-
be Lightroom)

Abb. 70
Schaubild Südfassade, eigene Darstellung
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop, Ado-
be Lightroom)

Abb. 71
Schaubild Nordfassade, eigene Darstellung
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop, Ado-
be Lightroom)

Abb. 72
Schaubild Vogelschau, eigene Darstellung
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop, Ado-
be Lightroom)

Abb. 73
Innenraum 2-Bettzimmer, eigene Darstellung 
nach Duna Medical Center 
(ArchiCad, Artlantis, Adobe Photoshop)

Abb. 74
Modellfoto Vogelschau
eigene Darstellung 
(Iphone 6, Adobe Photoshop)

Abb. 75
Modellfoto Vogelschau Nordansicht
eigene Darstellung 
(Iphone 6, Adobe Photoshop)

Abb. 76
Modellfoto Vogelschau Nordwestenansicht
eigene Darstellung 
(Iphone 6, Adobe Photoshop)

Abb. 77
Modellfoto Vogelschau Nordostenansicht
eigene Darstellung 
(Iphone 6, Adobe Photoshop)

Abb. 78
Modellfoto Vogelschau Südostenansicht
eigene Darstellung 
(Iphone 6, Adobe Photoshop)

Abb. 79
Flächennachweis, eigene Darstellung
(ArchiCad)

Abb. 80
Flächennachweis, eigene Darstellung
(ArchiCad)

Abb. 81
Flächennachweis, eigene Darstellung
(ArchiCad)

Abb. 82
Flächennachweis, eigene Darstellung
(ArchiCad)
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